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Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Aufwärter Johann Chriſtlieb Vogel bei der Landesſchule
zu Pforta im Kreiſe Naumburg, und dem, in Dienſten des Grafen
zu StolbergStolberg ſtehenden Kutſcher Samuel Hüttig in Stol
berg, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem berittenen Gensdarmen
Blachnick in der 3. Gensdarmerie-Brigade, die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen ſowie den Profeſſor Dr. Erbkam in Kö
nigsberg zum Konſiſtorial- Rath und Mitgliede des Konſitſtoriums der
Provinz Preußen zu ernennen.

Die Ablehnung des Salzſteuer- Geſetzes in der Finanz-
Com miſſion des Herrenhauſes iſt nach fünftägiger Berathung
mit 13 gegen 1 Stimme erfolgt. Zum Referenten für die Verhand
lung im Plenum wurde Herr v. Meding ernannt. Wie die Jll.
Montags- Zeitung „„Berlin““ behauptet iſt trotzdem die Annahme des
Geſetzes, deſſen Berathung gleich nach den Ferien ſtattfinden wird,
mit Sicherheit zu erwarten Das Actienſteuer- Geſetz wird

wie daſſelbe Blatt meldet im Abgeordnetenhauſe die
Zuſtimmung aller Parteien erhalten ebenſo das Gewerbeſteuer
Geſetz doch dürfte letzteres erheblich amendirt werden.

Unter den Anträgen, welche das Abgeordnetenhaus gleich nach
den Oſterferien zu berathen haben wird, befindet ſich der des Abg.
Mathis über die Preſſe Der Präſident hat am Schluſſe einer
der letzten Sitzungen ausdrücklich verſprochen, daß der Antrag dieſes
Mal vor dem Ende der Seſſion auf die Tagesordnung kommen ſolle.
Man erwartet, daß außer allen Fraktionen der Linken auch die unab
hängige Rechte für den Antrag einſtehen werde.

Gegenwärtig nehmen auf dem Gebiet der Induſtrie und Ver
kehrsverhältniſſe die von Oeſterreich erſtrebte Zoll Einigung mit dem
deutſchen Zollverein und die Angelegenheit, neben der Silberwährung
auch eine Goldwährung einzuführen die hervorragendſte Stelle ein.
Jn Bezug auf den erſten Punkt erkennt man es im preußiſchen und
deutſchen Handelsſtande für ſehr wünſchenswerth an wenn der Weg
nach dem Orient durch eine Aufhebung der Zollſchranken zwiſchen
Oeſterreich und dem Zollverein mehr geöffnet werde, als dies bisher
geſchehen iſt. Es liegen ſogar in dieſer Beziehung Anträge bei dem
Miniſterium vor, und hat ſich der Handelsſtand den betreffenden Be
hörden gegenüber anerkennend vielfach darüber ausgeſprochen daß
Oeſterreich in der letzten Zeit verſchiedene Zölle weſentlich herabgeſetzt
hat um eine Annäherung an den Zollverein leichter zu ermöglichen.
Trotzdem hält man es aber für gefährlich, Oeſterreich die Grenzen des
Zollvereins frei zu öffnen, und wenn es auch nur geſchähe, um den
Tranſit Oeſterreichs durch Deutſchland hin zu erleichtern. Denn die
Märkte, welche der Zollverein über die Häfen an der Nord und Oſt
ſee hinaus gewonnen hat, würden dadurch eine Konkurrenz von der
öſterreichiſchen Jnduſtrie erfahren im commerciellen Leben iſt es aber
von großer Bedeutung, jede Konkurrenz für die Abſatzſtätten ſo viel
als möglich zu vermeiden. Es darf daher wohl mit ziemlicher Gewiß
heit angenommen werden daß der Zollverein ſich mit Macht gegen
den Wunſch Oeſterreichs anſtemmen wird, da die Vortheile welche
von dieſem bis jetzt geboten werden bei weitem nicht die Nachtheile
aufwiegen welche der Zollverein erfahren würde, wenn er Oeſterreich
ſeine Straßen nach dem Meere und nach Frankreich öffnete In Be
zug auf den zweiten Punkt, die Einführung einer Goldwährung be
treffend, ſind an das Miniſterium verſchiedene Anträge gerichtet wor-
den weil man im Kaufmannsſtande immer mehr und mehr zu der
Beſorgniß kommt, es könne das Silber, welches einen ſtarken Abfluß
nach Aſien hin hat, immer ſeltener werden, wovon ſich bereits Anzei
chen kund geben. Als einziges Hülfsmittel dagegen, glaubt man, gäbe
es nur den Uebergang zur Goldwährung, oder auch Gold neben Sil
ber als geſetzliche Valuta zu erklären. Dieſe Behauptung hat auch
in den betreffenden Verwaltungskreiſen zu mannigfaltigen Erörterun-
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gen Veranlaſſung gegeben aber bis jetzt iſt die Ueberzeugung immer
noch vorwiegend geblieben, daß die Einführung nicht zweckmäßig
ſcheint und iſt deshalb bei den Verhandlungen in Wien wegen Feſt
ſetzung einer Münz Einigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen von
Beſtimmung einer Goldwährung abgeſehen worden. Zu den Grün-
den welche gegen die Einführung derſelben ſprechen ſoll auch der
gehören, man müſſe erſt den Umfang der in der letzten Zeit ſo ſtark
geſtiegenen GoldProduction und deren Folgen abwarten, ehe man zu
einer Maßregel übergeht, die von ungemeiner Wirkung auf den Geld
markt und die Vermögensverhältniſſe ſein kann. Es ſoll ſogar in
Wien darauf Bedacht genommen ſein, die hier bezeichnete Frage in
ſpäterer Zeit wieder zu erwägen und zu ſehen ob die Verhältniſſe
c zur Einführung der Goldwährung beſſer und dringender geſtaltet

aben.
Die Börſe befindet ſich gegenwärtig in großer Aufregung, weil

täglich neue Gerüchte auftauchen, in welcher Weiſe der Handelsmini
ſter die Abſicht habe die Dividenden der Eiſenbahngeſellſchaften zu ver
kürzen und eine ſtrengere Kontrolle über die Geldangelegenheiten der
ſelben eintreten zu laſſen. Jedoch ſind wie man in unterrichteten
Kreiſen behauptet dieſe Gerüchte zum größten Theil übertriebener
Natur, und würde ſich jedenfalls das Miniſterium in denjenigen
Schranken halten, durch welche eine Gefährdung des Beſitzes von Ei
ſenbahnen nicht herbeigeführt werden kann. Dagegen würde das un
nöthige Hinaufſchrauben der Dividenden für die Zukunft auf alle
mögliche Weiſe gehindert werden damit ſich dieſelben auf ihrem na
türlichen Stande erhalten. Heute circulirt nun vorzugsweiſe auf der
Börſe die Angabe, der Handelsminiſter beabſichtige die von der Ge
ſellſchaft der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn beſchloſſene
Dividende um ein Erhebliches herabzuſetzen, ſo daß aus den gewon
nenen Summen die Arbeiten, für welche eine Anleihe aufgenommen
werden ſollte, bezahlt werden können. Man führt dieſem Gerüchte
gegenüber an daß die Mittheilungen deſſelben jedenfalls verfrüht ſind.
Denn wenn auch in der That die Beſtätigung der Dividende von
Seiten des K. Miniſteriums nicht erfolgt iſt, ſo wird es doch wieder
als ganz unbegründet bezeichnet, daß bereits eine definitive Verfügung
auf Herabſetzung der Dividende ergangen iſt. Das Miniſterium hat
bis jetzt nur noch genaueren Bericht über den Stand der Angelegen
heit der Bahn eingefordert und würde nach deſſen Eingange erſt ſeine
Maßregeln treffen.

Die Geſtaltung der Geld Verhältniſſe auf der letzten Frankfurter
Meſſe hat die Aufmerkſamkeit der Behörden in einem hohen Grade
auf ſich gezogen. Es ſind nämlich, wie die Börſen Zeitung meldet,
bei dem Meß-Verkehr die fremden Banknoten in einer ſo coloſ
ſalen Menge zum Vorſchein gekommen, daß einer annähernden
Schätzung nach 75 pCt. fremdländiſche Banknoten und nur
etwa 25 pCt. in Preußtziſchem Gelde auf der Meſſe vorhanden gewe
ſen ſein ſollen, ſo daß eine Annahme der erſteren zum reellen Pari
courſe überall auf die entſchiedenſten Schwierigkeiten geſtoßen iſt.

Daſſelbe Blatt erwähnt, daß die Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft durch eine offizielle Vorlage zu einem Gutachten aufgefordert
ſeien, in wie fern dieſer Ueberſchwemmung des Verkehrs mit fremdem
Papiergelde vorzubeugen ſein möchte.
Sie „Weſtf. 3. verſichert daß laut Befehl vom 12. v. Mts.
in dieſem Jahre keine Uebungen der Landwehrartillerie ſtattfinden ſollen.

Der Profeſſor v. Raumer hat eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach
Ober Italien angetreten, wo er zu Geſchichtsforſchungen längere Zeit
zuzubringen gedenkt.

Nach der heute eingetroffenen Sundliſte war das erſte Schiff,
welches ohne Zoll zu zahlen den Sund paſſirte, der preußiſche Schoo
ner „Graf von Schwerin“, Capitän Knuth, aus Stolp, von Stettin
nach England mit Weizen. Das letzte Schiff, welches den Sundzoll
zahlte, war das engliſche Schrauben Hampfboot „Shamrock“ Capitän
Dunn, von Roſtock nach Hull mit Weizen



Die franzöſiſche Regierung hat den deutſchen Großmächten zu
bedenken gegeben, daß ein Antrag bei dem deutſchen Bunde zum
Einſchreiten für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg die Ver
wicklung leicht vermehren und den Conflict zu einem europäiſchen ma
chen könnte. Jn dem Beſtreben, möglichſt bald den verfaſſungsmäßi
gen Zuſtand in den Herzogthümern durch die Oeutſchen maßgeben
den Beſtimmungen hergeſtellt zu ſehen haben deshalb auch die Cabi
nette von Wien und Berlin mittelſt Verbalnoten noch einmal Vor

Die Competenz des deutſchen tglieder der Fabrik in Cröllwitz anſchloß.
befindet ſich noch ein treuer Gehülfe, Namens Arnecke, welcher eben

ſtellungen in Kopenhagen erhoben. e s deutſBundes in dieſer Frage iſt übrigens Seitens der franzöſiſchen Regie
rung nicht geradezu in Abrede geſtellt. 2

Dänemark.
Aus Kopenhagen, d. 4. April, wird dem „Nord“ telegra

phirt, daß die Deputirten der Herzogthümer Holſtein und Lauen
burg zum Reichsrath (der am 2. d. eröffnet worden) ſich nicht ein
geſtellt haben.

Jtalien.
Aus Rom vom 4. April wird der Havasſ ſchen Correſpondenz ge

meldet: „Der Papſt hat ein Decret erlaſſen wodurch er die reli
giöſen Corporationen der katholiſchen Welt bevollmächtigt, in
ihrem Namen und mit den Geldern ihrer Gemeinſchaften zu den rö
miſchen Eiſenbahnen Unterzeichnungen zu machen.

Nachrichten aus Rom zufolge ſind die Kaiſerin Mutter
von Rußland und der Prinz Karl am vorigen Freitag 3. April
dort eingetroffen.

Frankreich.
Paris d. 5. April. Die Mittheilungen der „Jndep. Belge“

über die Bedingungen, unter denen Preußen „im Intereſſe Europas
auf Neuenburg verzichten will werden in diplomatiſchen Kreiſen im
Allgemeinen als zuverläſſig bezeichnet. Dagegen ſoll die Nachricht,
daß die europäiſchen Mächte zur Uebernahme einer Garantie für die
dauernde Aufrechthaltung der Bedingungen durch die Schweiz aufge
fordert ſeien, unbegründet ſein. Hat Preußen unter Vermittlung der
Mitunterzeichner des londoner Protokolls einen Vertrag mit der
Schweiz abgeſchloſſen ſo wird es ſeine Sache ſein, für die Durchfüh
rung deſſelben Sorge zu tragen. Eine Herſtellung der alten Bour
geoiſie und eine Verzichtleiſtung auf die Erwerbung ihrer Wohlthä
tigkeits Anſtalten durch den Staat iſt, wie ich höre, nicht gefordert
worden. Ob die vom Grafen Hatzfeldt in der dritten Conferenz vor
gelegten Bedingungen noch eine Modiſikation erfahren haben, iſt nicht

bekannt geworden. Sie betrafen für den König von Preußen das
Recht des Titels eines Fürſten von Neuenburg 2) die Zahlung einer

Entſchädigung von 2 Mill. Fr. 3) eine vollſtändige Amneſtie aller
aus den September Ereigniſſen entſtandenen Anklagen ſei es wegen
Theilnahme an der Erhebung der Royaliſten ſei es wegen Preßver
gehen, ſei es wegen Verweigerung des neuenburgiſchen Milizen-Dien
ſtes durch Auswanderung, 4) Vertheilung ſämmtlicher Koſten, na
mentlich wegen der Beſetzung Neuenburgs, die aus den September
Ereigniſſen hervorgegangen ſind, nach der Kopfzahl der Bevölkerung
der Schweiz 5) Herausgabe der eingezogenen Kirchengüter. Es wird
verſichert, daß ſich die auf der Conferenz vertretenen n
dieſen Bedingungen Preußens einverſtanden erklärt haben.

Großbritannien und Jrlandro und JLondon, d. 5. April. Aus einem entlegenen Winkel Alteng-
landé, aus Wandworth, iſt die Jdee gekommen, ein Monument
für Lord Palmerſton zum Andenken an den „Wahlſieg von 1857
zu errichten. Dem Vernehmen nach hat ſich ein Comité hieſiger Ver
ehrer des Lord Palmerſton gebildet, um die Jdee der wandsworther
Gentlemen für Tiverton, dem Wahlort Lord Palmerſtons, anzuwen
den. Die wandsworther Gentlemen faſſen blos die Jdee, ein „„Pal
merſton Armenhaus zu erbauen, und „wenn die Fonds nicht dazu
hinreichen ſollten, dem edeln Lord eine Statue zu errichten

Ueber die bereits erwähnte, von der „London Gazette am
Sonnabend verbffentlichte königlich britiſche Geheimraths Verordnung
zur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt in das
vereinigte Königreich Großbritannien und Jrland erfährt die „Zeit

folgendes NähereDie Verordnung beſagt, es ſei der Königin darüber Vortrag gehalten worden
daß in gewiſſen an die Oſtſee grenzenden Ländern oder Orten unter dem Vieh an
ſteckende Krankheiten herrſchten und daher Gefahr der Einſchleppung dieſer Krankhei
ken vorhanden wäre wenn von da Rindvieh und Hörner Hufe- rohe oder naſſe
Haute oder Felle von Rindvieh in das Vereinigte Königreich eingeführt würden in
Erwägung deſſen werde verordnet, daß, vom Tage dieſes Erlaſſes an gerechnet, keiner
der beſagten Artikel in dieſem Königreich zugelaſſen werden ſolle, die aus irgend einem
Htt innerhalb derjenigen Territorien des Kaiſers von Rußland, oder des Königs
von Preußen oder des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin welche reſpektive
an dem ſinniſchen Meerbuſen, oder irgend einem anderen Theil der Oſtſee zwiſchen
dem ſinniſchen Meerbuſen und dem Gebiet der freien Stadt Lübeck gelegen ſelen vder
daran grenzten oder aus irgend einem Orte innerhalb des Gebiets der freien Stadt
Lübeck herkämen oder daſelbſt geweſen wären und eben ſo wenig ſolches Rindvieh oder
Beſtandtheile davon die mit Rindvieh oder Beſtandtheilen davon die aus den be
zeichneten Gegenden hergekommen oder daſelbſt geweſen an Bord von Schiffen ſich
zuſammen befunden hätten. Alles dasjenige Rindvieh aber und die beſagten Beſtand
theile davon (Hörner, Hufe u. ſ. w. Deren Einfuhr hiernach im Vereinigten Kö
nigreich verboten iſt, ſo wie auch alles Heu, Stroh, Futter, Streu. und Miſt, die
ſich auf demſelben Schiff mit ſolchem Vieh befunden ſoll bei der Ankunft in dieſem
Königreich vernichtet werden oder was ſonſt die königlichen Kommiſſarien damit
geſchehen zu laſſen für gut erachten möchten

Aus der Provinz Sachſen
c Am 7. April beging der Fabrikant C. L. A. Keferſtein in
ErsUwitz in feſtlicher Weiſe den Tag, an welchem er vor funfzig
Jahren ſeine Lehrzeit in der Papierfabrikation begonnen hatte. Nicht
nur von ſeiner Familie, ſeinen Geſchäftsangehörigen und einem zahl

Commerzienrath verliehen wurde.
dem Wehnſitze des Jubilars, worauf in den Nachmittagsſtunden ein
großes Feſtmahl in dem Kurſaale des Bades Wittekind folgte, an

reichen Kreiſe von Freunden wurden dem Jubilar die theilnehmendſten
Glückwünſche dargebracht, auch von Seiten der Staatsregierung fand
das Streben des Mannes, der eines der bedeutendſten und großartig
ſten Etabliſſements in ſeinem Fache begründet hat die verdiente An
erkennung, indem ihm von Sr. Maj. dem Könige der Charakter als

Die Feier begann ſchon früh an

welches ſich am ſpaäten Abend noch ein Aufzug der zahlreichen Mit
Unter dieſen Mitgliedern

falls vor 50 Jahren ſeine Lehrzeit angetreten hat und deſſen Jubi
läum mit dem ſeines Principals verbunden wurde. Wir wünſchen,
daß das Werk welches der Jubilar Keferſt ein in ſo bedeutender
Weiſe begonnen zur Zierde und zum Vortheil unſerer heimathlichen
Gegend bis in ſpäte Zeiten fortblühen möge.

Merſeburg. Das 14. Stück des hieſigen Amtsblattes ent
hält u. a. Folgendes eIn Verfolg der Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchul
den vom 21.. März d. J., die Ausreichung der Zinscoupons Ser. II. zu den Schuld
verſchreibungen der Staatsanleihe von 1853 betreffend macht die Königl. Regierung
diejenigen Inhaber von dergleichen Schuldverſchreibungen welche die Einziehung der
Zinscoupons durch die hieſige Regierungs Hauptkaſſe wünſchen darauf aufmerkſam,
daß hierbei das durch die Bekanntmachung vom 26. Juli 1856 (Amtsblatt St. 32)
vorgeſchriebene Verfahren in Beziehung auf die am 1. Septbr. v. J. begonnene Aus
reichung der Zinscoupons er. III. zu den Schuldverſchreibungen der freiwilligen An

leihe vom Jahre 1848 zu beobachten iſt. Jedoch bedarf es dabei, wie ſich von ſelbſt
verſteht, der Prüfung der Schuldverſchreibungen nach den Verlooſungsliſten nicht.

Rach einer Bekanntmachung der Königl. Regierung iſt höheren Orts angeordnet,
daß neue Gewerbeſcheine zum Aufſtellen von Apparaten zum Bolzenſchießen künftig

nicht ertheilt werden ſollen auf die Erneuerung bereits ertheilter Gewerbſcheine zum
Aufſtellen ſolcher Apparate bezieht ſich dieſe Beſtimmung nicht.

Bei den am 28, reſp. 31. Januar d. J. ſtattgehabten Wahlen der Mitglieder
und Stellvertreter der Handelskammer für Halle und die Saalörter find für die Stadt
Halle die Kaufleute Jacob und Pfaffe zu Mitgliedern der Handelskammer für die
Periode von 1857 bis 1859, der Kaufmann Teuſcher als Stellvertreter auf die Jahre
1856/58 und der Kaufmann Kind als Stellvertreter aus Anlaß der Allerhöchſten
Kabinetsordre vom 29. Decbr. v. J. neu gewählt für die Saalörter aber der Kauf
mann Boltze zu Salzmünde zeither Mitglied der Handelskammer, und der Fabri
kant Keferſtein in Cröllwitz, zeither Stellvertreter für die Jahre 1857 bis 59,
als ſolche wiederholt gewählt und dieſe Wahlen durch Ober Präſidialerlaß vom 12.

März d. J. beſtätigt worden.Die Königl. Regierung veröffentlicht die Chauſſeegeld Tarife für die vollendete
Kreischauſſee von Gerbſtedt bis Brucke bei den Hebeſtellen zu Gerbſtedt und Frie
deburg, ſo wie für mehrere Strecken auf der Kreischauſſee von Eisleben nach Alsle
ben bei den Hebeſtellen zu Polleben ünd vor Alsleben.

Einer Bekanntmachung des Provinzial Steuer Directors zufolge wird auf Grund
höherer Beſtimmung vom 15. April d. J. ab das für die Paſſirung der Eliſabeth
brücke zu Halle zu entrichtende Brückgeld auch an der in der Nähe dieſer Brücke
belegenen Hebeſtelle Halle erhoben werden, ſofern es nicht ſchon bei den
Hebeſtellen zu Paſſendorf oder Nietleben bezahlt worden iſt. Bei der Hebeſtelle Halle
iſt Brückgeld zu entrichten von allen nicht nach der Stadt Halle gehörenden Fuhr
werken und Thieren ſowohl wenn ſie in der Richtung von Halle kommen als auch,
wenn ſie in der Richtung dahin gehen und zwar ohne Unterſchied, ob ſie nach der
Stadt Halle gelangen oder von dört her kommen, oder ob dieſelben auf dem dicht an
der Hebeſtelle einmündenden Wege die Chauſſee erreichen oder ſolche verlaſſen. Die
zeitherige Brückgeld Hebebefugniß der Chauſſeegeld Hebeſtellen zu Nietleben und Paſſen
dorf bleibt unverändert beſtehen jedoch wird derjenige Verkehr welcher ſich durch
Vorzeigung der Brückgeld Quittung einer dieſer Hebeſtellen bei der Hebeſtelle Halle
über die dort bereits erfolgte Entrichtung des Brückgeldes ausweiſt, an der Hebeſtelle
Halle von der Brückgeld Zahlung frei gelaſſen ebenſo zahlt aber auch bei Nietleben
oder Paſſendorf der brückgeldpflichtige Verkehr dann kein Brückgeld, wenn der Paſſant
ſich hier durch Vorzeigung der bei der Hebeſtelle Halle erhaltenen Brückgeld Quittung

über die bereits erfolgte Bezahlung des Brückgeldes ausweiſt.
Der Generaldirektor der Land Feuerſocietät des Herzogthums Sachſen veröf

fentlicht zwei Extracte über die Einnahme und Ausgabe ſowie über den eiſernen
Fonds der genannten Societät in den Jahren 1854 und 1855. Die Einnahme be
trug im erſtern Jahre 106,917 Thlr. 28 Sgr. 9Pf. im letztern 65, 649 Thlr. 3 Sgr.
5 Pf. die Ausgabe 113,080 Thlr- 27 Sgr. 6 Pf. reſp. 67,890 Thlr. 8 Sgr. der
eiſerne Fonds Ende 1855 54,100 Thlr. an Activcapitalien (Staatsſchuldſcheinen) und
6255 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. baar.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
Dem Königlichen Oberförſter Gallaſch zu Zöckeritz ſind die Funktionen der

Forſtpoltzei Anwaltſchaft in dem unter ſeiner Verwaltung ſtehenden fiskaliſchen Forſt
reviere Zockeritz und dem Königlichen Oberförſter Ben da zu Glücksburg ſind dieſel
ben Funktionen in dem von ihm zu verwaltenden fiskaliſchen Forſtreviere Glücksburg
übertragen worden. Der zum Oberpfarrer in Delitzſch derufene bisherige Su
perintendent Wein rich zu Lützen iſt definitiv zum Superintendenten der Dibces
Delitzſch ernannt worden. Der Hülfsprediger an der Correctionsanſtalt zu Zeitz, Her
mann Wilhelm Pflug, iſt zum Hausgeiſtlichen der Strafanſtalt zu Halle verufen
und beſtätigt worden. Durch das Ableben des Pfarrers Drechsler iſt das unter
Königlichem Patronate ſtehende Pfarramt zu Obhauſen St. Johannis, in der Diö
ces Querfurt, vacant geworden. Die Elementarlehrer und Organiſtenſtelle in
Uebigau, Ephörie Liebenwerda, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung
ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Zwethau
Ephorie Preltin, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Meßbericht.
Frankfurt a. M., d. 5. April. Nach übereinſtimmenden Mittheilungen von

kompetenter Seite hat ſich der Großhandel gegenwärtiger Oſtermeſſe auf das beſte ge
ſtaltet, und beſonders haben die Verkäufer allen Grund damit zufrieden zu ſein,
da in manchen Artikeln die vorhandenen Waarenvorräthe nicht ausreichen, um die
Käufer ganz zu befriedigen, und die Waaren ſomit um gute Preiſe raſchen Abſatz
finden. Nach Eiſen Stahl und Meſſingwaaren fand lebhafte Nachfrage Statt
Und beſonders fanden ſich für dieſe Artikel viele Käufer aus Baiern ein. Thüringer
Pfeifenfabrikanten machten gute Geſchäfte namentlich die von denſelben ſchwunghaft
betriebenen Meerſchaum Arbeiten gehen maſſenhaft nach Frankreich in Porcellan
köpfen iſt die Nachfrage nicht minder ſtark. Auch die Verkäufer von Achat und
Galanteriewaaren ſind mit der Meſſe zufrieden. Jn Manufakturwagren geht das
Geſchäft unausgeſetzt ſehr lebhaft und die Preiſe ſind durchſchnittlich höher. Jn
halbſeidenen Stoffen Wolle und Seide iſt faſt aufgeräumt Leinwand, welche
eine ziemlich bedeutende Preiserhöhung erfahren ſpielt keine große Rolle ünd von
den beiden Hauptartikeln, Tuch und Seidenſtoffe, war erſteres nicht ſo ſortirt auf
dem Platze wie gewöhnlich, und wurde auch ſchon der Verkauf des Artikels durch
den bedeutenden Auſſchlag deſſelben etwas gehemmt. In Seidenwaaren war der Um
ſatz nicht ſo ſehr bedeutend weil die Preiſe wirklich ſo enorm geſtiegen ſind daß
der Conſum darunter leiden muß. Da die Witterung ſeit einigen Tagen eine gün
ſtige Wendung genommen hat ſo darf man wohl dem Kleinhandel gegenwärtiger Meſſe

ebenfalls die beſten Ausſichten ſtellen. (K. 3.)



Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 7. April.

Am trich. ſg Zf. Brief. Geld. Zf. Brief ſ GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſcheſ 872 ſie 105
r. Freiw. Anl. i 99 do. Prioritäts 5. 102 1017 do. (St. Prior.St. Anl, von 18504 99 99 do. do. II. Serieſs 1029 1017 do. Prior. -Obl. a

do. von 1852 4 99 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 88. do. v. Staat gar. 3 82 81
do. von 185442 99 99 WBerl. Anh. Lit. A. RuhrortCrefelder
do. von 1855 4 99 99 u. I42, Ia Kreis Gladbacher 90de von 1856 4 99 do Pprioritäts 91 do. Prioritäts 45 98 97
do. von e 95 7 do. a 4 99 i Sag SeStaats Schuldſch. 3 84 837, Berlin Hamburger o. Serie s 96Prämienſcheine der 3 do. Prioritäts 4 1100 ſtehe Poſen 499 98

Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. Prioritäts 4Präm. Anleihe von Brl.-Potsd. Magd. i do. II. Emiſſion a1855 à 100 3 117 116 do. Prior. Obl. 4 91 902, Thüringer 124 1123
Kur u. Neumärk do. do. Lit. C. a 99 98 do. Prior. Obl. 4 99 99Schuldverſchreib. 3 82 81 do. do. Lit. D. a 98 98 do. III. Serie 45 99 99
Oder Deichbau Berlin Stettiner 137 136 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 S do. Prior. Obl. 4 ſels Oderberg) e SBerl. Stadt-Oblig. 4 99 99 Br. -Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4 85
do. do. Brieg Reiſſe. 4 81 80 do. II. Emiſſion aPfandbriefe. Cöln Crefelderärk. 32 do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſene 86 Edin Mindener 149 148 bahn StammOſtpreußiſche 8 87 de grier Sol. ſaf, (1o, ßPommerſche d rer e o e ten. onPoſenſche e do. do. II. Emiſſ. s 1102 Amſterd. Rotterd. 4 70
ne 85 d n mine 4 5 80 rn gut 4ſche 36 o. III. Emiſſion 4 2 Lobau gittau 4Se Den garan V. Euitſſton 90 udwigeh Berb. Ia

tirte Lit. B 3 See ling mee wen aßiſche S. o. Prioritäts 4 euſt.Weißenburg aWeſtvren diſche 82 vo Prioritäts 102 ecklenburger 4 57
Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. Nordb. (Fr. Wilh.) 56 55

Kur u. Neumärk. 4 93 93 MMagdeb. Wittenb. arskoje Selo fr. SPommerſche 4 92 91 do. Prioritäts a 96
Poſenſche. 9 90 Münſter Hammer 92 Ausländ. PrioPleltiſche e 91 Niederſchl. Märk. 4 93 92 ritäts Actien.
Rhein u. Weſtph. 4 928 92 do. Prioritäts 4 91 9 Nordb. (Fr. Wilh. aSächſtſche 4 93293 do. Conv. Prior. a. Belg. Oblig. J. de
Schleſiſche Her do. do. UI. Serie 90 ete e do. IV. Serie s 102 do. Samb. undiedrichss r 137 13 Niederſchl. Zweigbh. NMeuſeAndere Goldmün e San r e u in
zen à 5 108 10 do. Iät. B. 129 Kaſſen Vereinsdo. Prior. Lit. A. 4 Bank Actien 4 SEiſenb. Actien do. do. Lit. B. s 79 78 Disconto Comman

Aachen Düſſeldorf. 3 S do. do. Lit. D. 89 dit Antheile 4 1108 cdo. Prioritäts 4 88 do. do. Lit. E. 3 77 77do. II. Emiſſion 4 885 PPrinz Wilh. (Stee Ausländ. Fondsdo. III. Emiſſion 4 S le Vohwinkel) 65 Braunſchw. Bank 4 129
Aachen Maſtrichter 55 do. Prioritäts 1109 Darmſtädter Bank 4 (112 Sdo. Privoritäts 4 33 93 do. II. Serie s 100 (Gerger Bank. a 96

do. II. Emiſſion 98 do. III. Seriels 998 Weimarſche Bank 4. S
Preuß BankAntheilſcheine 140 à 141 gem. Berlin Hamburger 1125 112 gem. Herlin Potsdam

Magdeburger 130 à 129 gem. SreslauSchweidnitz-Freiburger 126 à 1269 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oder
berg) 77 à 78 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 5577, A. gem. Disconto Commandit Antheile 108 à 107 à
gen. Darmſtädter Bank 111 a 110 à gem. Weimarſche Bank 110 à 108 gem.

Die Börſe beharrte auch heute wie an den vorhergehenden Tagen in ihrer flauen Stimmung und ſtellten ſich
die Courſe faſt ohne Ausnahme von Neuem beträchtlich niedriger.

Waſſerſtand der, Saale bei Halle
am 7. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 8. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel s

am 6. April Abends 3 Fuß 5 Zoll.
am 7. April Morgens 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. April am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll.

amt neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuſt. Kreis- Gerichte zu
S Halle a. d. S.I. Abtheilung.
Das zur Konkurs- Maſſe des Kaufmanns

DOtto Geiſel gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 24 No. 870 eingetragene
Grundſtück: ein Haus in der großen Klaus
ſtraße nebſt Hof, Seiten und Hintergebäu
den, nach der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

65152 15ſoll Sam 9. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. April. (Nach Wispeln.)

Weizen SerfferRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

Rordhauſen, den 6. April.
Weizen 2 5 9 bis 2 25 99
Roggen e 15 28Gerſte e 12 e Le 22Hafer lRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Die im Dorfe Werbelin gelegene, im Hy
pothekenbuche unter No. 6 eingetragene Guts
beſitzung, beſtehend aus den Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden und Garten 5 Morgen 33 [I
Ruthen Feld in Werbeliner Marke, 133 Mor
gen 43 Ruthen Feld in Jeder Marke und
einem Angerſtückchen von 65 Ruthen, ſoll,
jedoch ohne alles bewegliche Jnventar, in dem
hierzu auf

den 20. April er. Vormittags 10 Uhr
im Heſſeſſchen Gute in Werbelin angeſetz
ten Termine öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Die Grundſtücke ſind auf 5064 abge
ſchätzt und iſt die Taxe mit den Verkaufsbe
dingungen an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 16

einzuſehen
Delitzſch, den 19. März 1857.

Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Mittwoch

den 15. April d. J. früh 9 Uhr
ſollen im Hofe der unterzeichneten Kreis Ge
richts Commiſſion

eine Partie Meubles, als Tiſche, Stühle,
Sophas u. d. m. Bettſtellen und Feder

v. Gr. -Prießen n. Berlin. F.

Berlin den 7. April.
Weizen i 48——80
Roggen loco 40-41 86 87pfd. 41 bez., Frühj.40 h bez. u. G. 402, Br. ahnt

40 II bez. u. G. 41 Br. JuniJuli. al bez. u. G. 4 I Br. JullAug. 41 bez. u. Br, 407, G. Sept. Oct. 38
bez. u. G. 38 Br. tRüböl loco 17 Br. April 17 bez. u. Br.

April Mai 17 bez. u. G., 17 2 Br. Juni Juli 16
bez. u. G., 16 Br. Sept. Oct. 14 bez.

u. G. 14 Br.
30 298, bez. Br. u. G. Mai/ Juni 30 30

bez. u. G. 30 Br. Juni Juli 30 bez.u. G. 30 Br. Juli Aug. 31——30 bez. u. G.
30 Br.

Weizen geſchäftslos. Roggen loco und Termine bei
lebhaftem Geſchäft und zu ſteigenden Preiſen gehandelt
gekünd. 150 Wiſpel. Rüböl feſt behauptet und theilweiſe
etwas beſſer bezahlt. Spiritus bei ſtarken Angeboten zu
weichenden Preiſen gehandelt gekündigt 100,000 Quart.

Breslau, d. 7. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
60——88 gelber 62——83 Roggen 41-—46
Gerſte 37——43. Hafer 24—28

Stettin, d. 7. April. Weizen Frühf. 69. Roggen
40--41, Frühj. 40 Mai Juni 40 JuliAug. 41, Sept. Oct. 39. Spiritus 125/, Frühjf. 12
bez. Rüböl 162, da April Mai 16 Septbr. Oectbr.
14 bez.

Hamburg, d. 7. April. Weizen loco bei ſchwachen
Vorräthen feſt behauptet, ab auswärts flau. Roggen loco
weichend ab auswärts flau. Oel loco 32 pr. Frühj.
32 pr. Herbſt 287/,. ß

London d. 6. April. Engliſcher Weizen größtentheils
unverkauft, obgleich 2 Schill. niedriger angeboten als am
vergangenen Montag fremder Weizen 1 Schill. billiger
bei ſehr geringem Geſchäft. Gerſte und Hafer 1 bis 2

Schill. niedriger. de
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 6. April. H. M. Dampfſchifff.

Comp. Schleppkahn „„Karl Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Compt. K. S. Schifff. 2 Kähne, Dach
ſteine, v. Getlingen n. Schönebeck. Den 7. April.
A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H
Braumann, Brennholz, v. Rogätz n. Preſter. G.
Mercker, Kartoffeln, n. Strothene n. Buckau. F. Pä
min, desgl. C. Tiſchmeier, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Bernburg. E. Maaß, desgl. G. Schulze, Dach
ſteine, v. Rathenow n. Schönebeck. Compt. K. S
Schifff. 3. Kähne, Brennholz, v. Wanſee R. Buckau.
F. Beher, 2 Kähne, Schiefer u. Eiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. E. Schram, Roheiſen, desgl. F. Pa
pe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. F. Dörre,
Eiſenbahnſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. E. Her
tel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. G. Re
nicke, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. F. Baumeyher,
Guano, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 7. April. J. Zappe, Pechkohlen,
Fincke, Güter, von

Dresden n. Magdeburg. G. Dümling, Weizen und
Gerſte, v. Torgau n. Hamburg. G. Homann, Nutz
holz, v. Randau n. Neuſt.Magdeburg. A. Bernſtein,
Gerſte, v. Alsleben n. Magdeburg. H. Böttcher, 3
Kähne, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. C. Bierhals,
chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Stettin. F. Kraus
ſe, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg t

Magdeburg, den 7. April 1857.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Pr. Cour. und unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen ge
richtlich verkauft werden und ſind Kaufluſtige
hierdurch eingeladen.

Cönnern, den 31. März 1857.

Königl. grase n onJ A.
Lange, Actuar.
Licitation.

Mit Genehmigung der Königl. Regierung
ſoll in Großgräfendorf das Schulhaus er
weitert werden, und iſt dazu Termin an den
Mindeſtfordernden auf den 14. d. M. Nach
mittags 2 Uhr in hieſiger Schenke anberaumt,
wozu Unternehmungsluſtige hierdurch eingela

den im Termine vorgelegt.
Großgräfendorf, den 6. April 1857

Der Schulze Schimpf
Nitterguts Verkauf.

Den Sattelhof (Allodial Rittergut) zu
Bornſtädt bei Eisleben, mit e. 189 Mor
gen Feld und Wieſen, beabſichtigt die Beſitze
rin, Frau Caroline verw. Reichel in
Waldenburg (K. Sachſen), zu verkaufen
an welche ſich daher Kaufliebha ber gefälligſt

betten, Haus und Küchengeräth, brieflich wenden wollen.

Spikitus loco ohne Faß 29 April u. April Mat

den werden Zeichnung und Bedingungen wer



Geiſtliche Muſikaufführung. San Schieſſche Gebirgs Prei
Charfreitag den 10. April Nachmittags von A4 67, Uhr werde ich in der Markt ßelbeeren offerire in Fäſſern und aus

Firche das alte, berühmte a gewogen billigſt.„Stabat mater“ von Pergoleſit 1737), nach der Bearbeitun für Soli's,al und Orcheſter r 7 n das m e Julius Ritter
„Vater unser“ von L. Spohr ichtung von A. Mahlmannzur Aufführung dringen Gr. fette Kiel. Bücklinge,Billets à 7 und Texte (mit deutſcher Ueberſetzung) à 1 ſind in den Hand fr Silb erl a ch 8 O orſ ch

5lungen von Karmrodt, Knapp, Friedländer und Arnold zu bekommen. An denKirchthüren werden keine Billets verkauft. L. Thieme. Schellfiſ ch 7 ger. Rhein
-DunIſene HCannnnn, Weſerlachs ayſng hat

Prüderſtraße Ur. 17, Julius Riffert.
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte nachſtehende Backwaaren: Friſche Hefen bei

Schöne große ausgeſuchte Memie-He oeimem- Palmié.
Coriſmthem, große ſüße und bittere Mandeln, ſo wie Falmiés Rierstube,
alle feineren Gewürze, neuen Genueser Citronat und Bock-Bier.
Sultan KRosinen ohne Körner, extra feine Raffinade Friſcher Kalk
und Melis in Broden und gemahlen friſche baiersche Sonnabend den 11. April in der Giebichen
Schmelzhbutter in Kübeln und ausgewogen. re en e e rBei beſter Qualität der Waare ſtelle die billig. S Adler eher gehn in Eis

ſten Preiſe. e a ring, KensS. Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hlechten, Finnen, Sommerſproſſen! Ein Blaſebalg iſt zu verkaufen Spiegelgaſſe

Kummerfeld'sche Seife à Stück 5 Sgr. empfiehlt O. Iarinmg, Neunbäuser Nr. 5. Nr. 11.

Das vereinte gleidermagazin für
S Herren und Damen von M. Gottheih,

große Ulrichsſtraße Ur. 1 u. 2,
J mit allen Neuheiten vollſtändig verſehen und empfiehlt

Oberröcke, Tuchröcke, Leibröcke, Raglans, ſowie Sommerröcke in ganz und halb Wolle,
5 Seinkleider, Weſten und KnabenAnzüge, Alles zu ſtaunend billigen Preiſen.

Gleichzeitig empfehleSommermäntelchen in hellen und dunkeln Stoffen, Atlas und Taffetmantillen,
welche Gegenſtände ebenfalls zu möglichſt billigen Preiſen verkauft werden.F. Gottes große Ulrichsſtraße Ur. 1 und 2.

e hAuction. Am vergangenen Sonntage iſt auf dem Auction.Wege von der Straf-Anſtalt über Giebichen zDonnerstag d. 9. April er. Nach ſtetn bis Oslau ein neues Kinderſtiefelchen Veränderungehalber ſollen auf dem This
mittags von Ubr Martkrira ich verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird r h n uüht ter Bwr Wer
Auctionslokale gr. Nar erſtraße erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung an den tn 1Domieilveränderung halber J ſehr gu Hförener der Königl. Straf- Anſtalt abzugeben unter drei im Alter von 2 5 und 8 Jahr,

Wiamoforte e e zugeben. 11 Stück milchende Kühe, unter dieſen einetes elegantes v In Bezug auf eine angeblich in Lon don mit dem Kalbe und mehrere hochtragende, 5
in Flügelform, Damenſchreibtiſch, 1 guten beſtehende Firma Elſe, May S So. wird Stück Jungvieh inel. 2 kleinen Bullen, außer
Lehnſtuhl, 1 Kleiderſchrank, 1mahag. Schreib. von dem Königl. Preuß General Conſul B. dem 2 Ackerwagen, ein Kutſchwagen, ein
ſekretair, Kommode 1 Küchenſchrank, 12 Hebeler in London Folgendes mitgetheilt: Pflug, ein Paar Eggen, eine Walze und meh
Rohrſtühle, 9 verſch. Spiegel 1 Comptoir Ew. habe ich nicht ermangeln wollen, auf die rere Wirthſchaftsſachen meiſtbietend gegen gleich
pult, 2 gr. Mehlkaſten, 2 gute Ladenregale, gefällge Zuſchrift vom 2. d. Mts. zu baare Zahlung verkauft werden.
2 Waſchkiſten, Waſchwannen, 2 Lederkoffer, daß die bezeichnete Firma: (Elſe May S Die Bedingungen ſollen vor der Auction
Wand, Stutz und Taſchen Uhren, mehrere (Co.) hier völlig unbekannt iſt ſie befindet bekannt gemacht werden.
Lampen, Gläſer, Flaſchen u. dergl. mehr, fer ſich weder im diesjährigen Adreßbuche noch 753 J Iner guten Rum und S Wege w. will keiner der hieſigen Banquier, bei denen Von ganz Vorz l. Se

Anfragen geſtellt wurden jenen dem Beſ O erhielt heute wieder eine
5 en dieſes angeblichen Etabliſſements gehört SBrennholz Auction. Er hen demnach ich außer Stande bin, Jhnen gr. Sendung u. empfehle diesen hiermit be-

Jn dem Seebürger Holze zwi chen Er Fie gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Sstens. G. Gold hmnicht.
deborn und Helfta ſoll eine bedeutende Par a ndon, den 24. März 1857.“tie trockner Brennhölzer am 14. April Vor Brisel Gteinbuaftemmittags 9 Uhr auctionsweiſe verkauft werden. Schützenhaus Verpachtung. J c S in S ung st.

Schleicher, Holzaufſeher. Zum 27, April d. J. Nachmittags I UhrSchaaf- Verkauf. ſoll die mit Martini J. pachtlos werdende MWatſ. Austern empfing wie-
Aus dem Nachlaſſe des Oekonom Herrn et lſeas e e der G. Goldschmnfcät.

s erweit au eJa e Mitgage 1 uhr Geeignete zahlungsfähige Pachtluſtige werden Stadt Cheater in Halle.
22 Stück Mutterſchaafe, 19 Stück Lämmer, eingeladen zum beſtimmten Termine im Sonntag den 12. April 1857
38 St. Göllen und 15 St. Jahrlinge gegen Schützenhauſe zu s e Der Außerordentliche Vorſtellung
gleich baare Bezahlung auctionsmäßig verkauft en ſind bei dem Schügen Seere T charff in der

e n n. Apee an ehe nen Ecgyptiſchen MagieWeißenſee, den 4 April 1857 gegen e der rn von demſelben on
tJ. E. Heiling, Auct. Comm in ar rn e. Mat 1857. Bosco Sohn-Ein junger Menſch n e e Der Schü en Vorſtand. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Conditorei als Lehrling plazirt werden un Heinrich Blankenburg B Düktirende gefänigſt da ahnhof Dürrenberg.r e Feſte geſagt Schützenhauptmann Den ſten Feiertag h UhrMerſeburg, den 6. April 1857. Echten Gwuamno bei Ernſt Voigt. Concert
ſ g GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 841 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Kunſt Notiz
Der Sohn des rühmlichſt bekannten Zauberkünſtlers

Ros Co
welcher jetzt durch Frankreich und Belgien eine ruhmvolle s Kunſtreiſe
vollendet hat, wird nun Deutſchland durchwandern und auch im hie
ſigen Stadttheater eine Kunſtvorſtellung geben. Laut franzöſiſchen
Blättern iſt Herr Bosco jun. ſeinem Vater nicht nur in den künſt-
leriſchen Productionen gleich zu ſtellen, ſondern hat denſelben in viel
facher Beziehung bei weitem übertroffen. Die überraſchenden Leiſtun

Halle, Donnerstag den 9. April 1857.

remdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. April.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Hauſchild a. Braunſchweig Nedderman u.Riedel a. Bremen, Georg a. Berlin, Löwe a. Nürnberg, Kebelmann a. Potsdam

Stadt Zürioh: Die Hrrn. Kaufl. Seefeld a. Magdeburg Töpelmann a. Leip
zig Rodeskavir a. Kortainitz, Philippſon a. Magdeburg, Weinberg a. Gladbach.
Die Hrrn. Prof. Dittrich u. Gerlach a. Erlangen.

Goldner Ring: Die Hrrn. Fabrik. Maler u. Grau a. Glauchau. Hr. Pred.
Huliſch a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Heiliger a. Bremen, Meyerſtein a. Hanno
ver. Hr. Appellat.Ger.Auditor Bernhardt m. Schweſter a. Meiningen. Hr.
Rechtsanwalt Seeligmüller m. Gem. a. Cönnern. Hr. Referendar Leonhardt a.
Naumburg. Hr. Stud. theol, Ringleben a. Arolſen.

gen des jungen liebenswürdigen Künſtlers werden ihm die Bewunde-
rung und Anerkennung der Beſucher ſicher verſchaffen wie ihm dies
bereits aller Orten auf das glänzendſte gelungen iſt.

Goldner Löwe:
Kaſſel.

Stadt Hamburg
Meteorologiſche Beobachtungen.

becke a. Ober Niedra.

Stoldne Kugel

Hr. Sprachlehrer Winkler a. Hamburg.
Brandis a. Leipzig Waßmann a. Magdeburg

Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Schulze a. Torgau.
Mützelbach a. Joſephheim. Die Hrrn Kaufl. Schröder a. Aſchersleben, Heinrici
a. Nordhauſen, Wilkens a. Bonn Feickenfeld a. Biebrich

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Hartleib a. Wilpich.

nold a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Niemann a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl.
Römer a. Dresden Vugl a.

Hr. Faktor

Hr. OAmtm. Wie
Hr. Forſtbeamter Kurſtädt a. Braunſchweig

Hr. Amtm.

Hr. Prof. Wenzel a. Roſtock. Hr. Apoth. Ar
Mad. Richter a. Darm

Hr. Lohgerber Sänger a. Pößneck. Die Hrrn. Kaufl. Hille a.

Der Sommercurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 21. April. Zur Aufnah
me von Schülerinnen bin ich am 18., 19 und

7. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Schüwert a. Bitterfeld
Luftdruck 333,29 Par. L. 333,59 Par. L. 333,81 Par. L. 333,56 Par. L. Magdeburger Bahnhof
Dunſtdruck 3,00 Par. D4,04 Par. L. 4,10 Par. L. 3,71 Par. L. ſtadt
Rel. Feuchttgkeit 7 pCt. 71 pCt. 100 pEt. 86 pCt. Goldne Rose:
Luftwärme 6,3 G. Rm. I22 G R. 18,2 G. Rm. 8,9 G. Rm. Freiberg Schwarz a. Tangermünde.

Bekanntma un en ſtens zum 20. April e. zur Prüfung überg ſandt werden.
alle, den 27. März 1857.Bekanntmachung.

Die Ortsbehörden und Einwohner des Saal
kreiſes benachrichtige ich hierdurch daß die Kreis
Erſatzkommiſſton des Saalkreiſes ihre Sitzungen
am 1. und 2. Mai d. J. im Schützenhauſe zu
Cönnern und am 4., 5. und 7. ejd. im
Gaſthauſe zur „Weintraube in Giebichen
ſtein abhalten und daß die Looſung der 20
jährigen Militärpflichtigen demnächſt am 9. ejd.
in dem zuletzt genannten Lokale ſtattfinden wird.

Dabei müſſen alle in dem Zeitraume vom
1. Januar 1833 bis letzten December 1837
geborenen Militärpflichtige, welche ihrer Mili
tärpflicht noch nicht genügt oder eine definitive
Entſcheidung noch nicht erhalten haben zur

Vorſtellung kommen. gIch fordere demnach alle im Saalkreiſe
wohnhaften oder in demſelben in einem feſten
Dienſte oder Arbeitsverhältniſſe ſtehenden Jn
länder, bei denen die vorſtehenden Bedingun
gen zutreffen, auf, ſich bei ihren Ortsbehörden,
denen die Stammrollen in der nächſten Zeit
zugehen werden, zu melden, um den Tag anPathen ſte zur Vorſtellung kommen, genau zu

erfahren. Jeder, welcher die Stellung unter
läßt, hat die daraus für ihn entſtehenden nach
iheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben und
namentlich zu gewärtigen, daß er im Brauch
barkeitsfalle ohne Rückſicht auf die Loosnum
mer oder etwanige häusliche Verhältniſſe ein
eſtellt oder wenn er nicht dienſttauglich beſahen zur Beſtrafung gezogen werden wird.

Dabei mache ich ledoch die Ortsbehörden
und Einſaſſen des Saalkreiſes darauf aufmerk
ſam, daß höherer Anordnung zufolge nur die
jenigen außerhalb des Saalkreiſes geborenen
Militarpflichtigen zur Stellung angenommen
werden dürſen, deren Eltern im Saalkreiſe
wohnen oder die in irgend einem Orte deſſel
ben in einem feſten Dienſt- oder Ar
beits verhältniſſe ſtehen. Alle übrigen aus
wärts geborenen Militärpflichtigen welche ſich
nur vorübergehend im Kreiſe aufhalten oder
auf der Wanderſchaft begriffen ſind, werden
ohne Weiteres zurückgewieſen werden. Dies
gilt namentlich auch von denjenigen fremden

andwerksgeſellen welche in den benachbartenine Anhaltiſchen Ortſchaften arbeiten und

ſich früher gewöhnlich in Eönnern zur Stellung
vor die Kreis Erſatzkommiſſion meldeten.

Sämmtliche Ortsbehörden weiſe ich an, ge
genwärtige Bekanntmachung in ihren Ortſchaf
ten zur allgemeinſten Kenntniß zu bringen und
ſtreng darauf zu halten daß kein in anderen
Kreiſen geborener in die dieſſeitigen Liſten aber
aufgenommener Militärpflichtiger ſich der Re
viſion unter dem Vorwande entziehe, ſich in
ſeinem heimathlichen Kreiſe ſtellen zu wollen.
Gleichzeitig mache ich die DOrtsbehörden noch
darauf aufmerkſam daß Reklamationen auf
Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe
rechtzeitig bei mir angebracht werden müſſen.
Die Ortsbehörden haben daher dafür zu ſor
gen, daß dringende Reklamationen nach dem
bekannten Schema gefertigt, mir bis ſpäte

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

t J. V.Der Kreis Deputirte
Neubaur.

Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanktionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et
waige Reklamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Kom
miſſton entſchieden werden wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Mobilmachung
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange
bracht werden dürfen 5
Derartige Reklamationen ſollen nun bei
Gelegenheit des am 1. und 2. Mai d. J. im
Schützenhauſe zu Cönnern und am 4., 5.
und 7. ejd. im Gaſthauſe zur „Weintraube
zu Giebichenſtein ſtattfindenden Erſatz Aus
hebungsgeſchäfts von dem Hrn Oberſtlieutenant
v. Jngersleben und dem Unterzeichneten
entgegen genommen und entſchieden werden.

Zu dieſem Ende haben alle diejenigen Wehr
manner erſten Aufgebots und Reſerviſten wel
che begründete Anſprüche auf Zurückſtellung ma
chen zu können glauben ihre desfallſigen An
träge bei den Ortsſchulzen anzubringen wel
che dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſ
ſiger Wehrmänner zu prüfen und nach Maß
gabe des Befundes darüber eine Nachweiſüng
aufzuſtellen haben aus der nicht nur die mili
täriſchen bürgerlichen und Vermögensverhält
niſſe der Bittſteller ſondern auch die obwal
tenden beſonderen Umſtände erſichtlich ſind, wo
durch eine zeitweiſe Zurückſtellung bedingt wer
den kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich an den vorbenann
ten Tagen und zwar jedesmal an dem
Tage, an welchem die Militärpflich
tigen ihres Orts zur Vorſtellung vor
die Kreis Erſatz Kommiſſion gelan
gen vorzulegen auch iſt den Reklamanten
ſelbſt geſtattet, vor der Kommiſſion zu erſchei
nen. Dabei bemerke ich noch ausdrücklich, daß
jede in Folge einer Reklamation etwa eintre
tende Zurückſtellung eines Wehrmannes oder
Reſerviſten nur bis zu dem nächſten Termine
Gültigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und

Reſerviſten, welche im letzten Termine zurück
geſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf weitere
Berückſichtigung haben, wenn ihre Reklamatio
nen auch in dem jetzt anberaumten Termine
wiederholt und als begründet anerkannt werden.

Halle, den 27. März 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Deputirte

Neubaur.

20 deſſ. Monats von 10 12 Uhr bereit.
Emma Pochhammer.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten November und
December 1855; Januar Februar März,
April und Mai 1856, findet den 28. April
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 2
Uhr ab, kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig.

Halle den 24 Februar 1857.
M. Goldſchmidt.

Laden Demoiſelle- Geſuch
Für ein Material und Ausſchnittwaarenge

ſchaft einer Provinzialſtadt Sachſens wird zum
ſofortigen Antritt eine im Schnitt bewanderte
Mademoiſelle geſucht, jedoch finden nur ſolche
welche gute Atteſte aufzuweiſen haben Berück

ſichtigung r eNähere Auskunft ertheilen die Herren E.
G. Theune S Brauer in Halle.

Gardinen-Stoſſe, II
neuere Sendungen empfing und offerirt ſolche

billigſt Mrast abe.32. große Ulrichsſtraße 52.

Herren- Wäſche
in Leinen und Shirting in der größten Aus
wahl, empfiehlt ſehr preiswerth

Errist Pfabe,
52. große Ulrichsſtraße 52.

Große Ulrichsſtraße Nr. 52 ſteht eine Woh
nung von 3 Stuben 3 Kammern, verſchloſſe
nem Entrée und ſonſtigem Zubehör zum 1.
October zu vermiethen.

Gluna m o0
A. Nitter S Comp.

Während des Querfurter Wieſenmarktes
alle Tage Gelegenheit hin und zurück.

Bahnhof. Mertig.

bei

Ein Paar Voigtländer Ochſen unter 4
Stück die Wahl ſtehen zum Verkauf bei

Schulze in Steuden.
Bekanntmachung.

Da ich den Umbau meiner Kleemühle
zu einer Kleereinigung- Maſchine nun
vollendet empfehle ich dieſelbe einem geehrten
Publikum zur gefälligen Benutzung.

Neu-Mühle bei Friedeburg a/S.
R. Lohmeyer, Mühlenbeſitzer

Bekanntmachung.
Auf den Zten Oſterfeiertag, als den 14.

April c. Nachmittag 2 Uhr ſollen in meinem
Gehöfte eine Partie Dünger nebſt mehreren
Wirthſchaftsgeräthen öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. t eRaunitz, den 8. April 1857. Pirl.



Die durch Natur und Oertlichkeit beſonders
au hat durch Umbau und Vervollkommnung einzelner ihrer Jn
neuer Quellen und

und Verſchönerung gewonnen,

waſſer Heilanſtalt zu Jlmen
ſtitute, ſowie durch Faſſung neu
Zeit weſentlich an Zweckmäßigkeit
bindung mit dem hier gleichzeitig beſtehenden

1. Mai an eröffnet.

Bad Jlmenau.
begünſtigte, ſeit 19 Jahren beſtehende Kalt

Anlegung neuer Promenadenwege in letzter
und wird dieſelbe in Ver

und verbeſſerten KiefernadelDampfbade vom

Anmeldungen nehmen entgegen die mit der Leitung beider Anſtalten beauftragten Aerzte

Medicinalrath Dr. Fehrer Dr. Zogbaum (zeither Badearzt in Sulz a).
r. Baumbach und

Jlmenau, d. 1. April 1857. das BadeComiteée.

Für die diesjährige
empfiehlt ihr Lager von Strohhüten in allen nur mö

Auch werden daſelbſt fortwährendſehr ſoliden Preiſen.
Moderniſtren angenommen.Das Putzgeſchäft von O. Wöüetsch, gr. Klansſtraße.

Saiſon
lichen Facons und Farben zu
trohhüte zum Waſchen und

Das Meubles, Spiegel und Polſterwaaren
magazin der Vereinistem Wischlermnegefster

in Halle am Markt im Anban des rothen
Thurmesempfiehlt eine große Auswahl in allen beliebigen Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles, Baro

que, Gold und Holzrahmen Spiegel in allen Größen, aller Arten Polſterwaaren mit den
einſten Plüſch und anderen Bezügen, unter Zuſicherung reeller Bedienung.

Von dem durch den Herrn Profeſſor Dr.
Engliſchen

welcher nach der Analyſe des Genannten 7, 1

Stöckhardt beſtens empfohlenen

Patent- Fiſchdünger,
ſo lösliche Phosphorſäure und 5, 33 Stick

ſtoff enthält habe ich noch eine Partie abzulaſſen, und empfehle ich dieſelbe dem geehrten
landwirthſchaftlichen Publikum zum Preiſe von 3 pro 100 Pfd. Preuß. Gewicht frei ab
hier per Casse angelegentlichſt Carl Hühnermann in Magdeburg

Verkauf.
Ich beabſichtige mein Haus ſammt Garten

und Kabeln zu Sennewitz im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen und wollen Kaufluſtige
bald mit mir in Unterhandlung treten.

Das Neueſte in HutBändern und Blumen
iſt angekommen und empfiehlt billigſt

H. Möchau,
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Blonden Tun und Spitzen empfiehlt bil

Carl Koberſtein. ligſt H. Mochau.
z d in Seide, i d BaumJe gehe inſtraße Nr. 10. e Berliner baumwollene Strickgarne empfiehlt

Wiener sen., H. Mochau.
Graveur.

Von heute wohne ich Schmeerſtraße Nr. 13,
näher dem Markt gelegen.

Halle, den 8. April 18527
E. Kaſelitz, Buchbindermeiſter

und Galanterie-Arbeiter.

Geſuch. Ein ſolider Mann ſucht eine
Pfeſfferküchelei, verbunden mit Condi-
torei, pachtweiſe, nach Umſtänden auch käuf
lich zu übernehmen. Adreſſen franco unter
J. N. 31 poste restante Dresden.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe, ſowie ein Lehr
ling wird ſofort geſucht von

F. Stemmler in Halle,
Graſeweg Nr. 24.

Kadendemoiſelle. Für ein Stickereige-
ſchäft in Magdeburg wird unter guten Be
dingungen eine Verkäuferin geſucht.
A. Luderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23

Gute Rock und Hoſen-Schneider,
aber nur ſolche, finden noch dauernde Be
ſchäftigung bei

Peglow, Schneider Mſtr.,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 4.

ginge Orgelbauergehül-
ſen finden Beſchäftigung bei dem Orgel

bauer Voigt in Eisleben.
Eine für eine kleine Landkirche paſſende,

noch gut erhaltene alte Orgel weiſt zum Ver
kauf nach der Orgelbauer Voigt in Eis-
peben.

Stelle Gesuech,
Rin Mann in mittleren Jahren (cautions-

fähig), welcher mit schriftlichen und Rech-
nungs- Arbeiten Bescheid weiss, auch che-
mische Kenntnisse besitzt, sucht unter be-
scheidenen Ansprüchen Stellung in einer
Vabrik oder einem Geschäft. Nähere Aus-
Kunft zu ertheilen ist der Unterzeichnete
bereit.

Der Buchhändler Pfeffer in Halle.

Wagen Borden und Nahtſchnüre, eignes
Fabrikat, in neueſten Muſtern empfiehlt große

Auswahl. H. Mochau.
Guten Torf à 1000 27, Scharre, Strohhof.

Eine neue Sendung Strohhüte
empfing heute

Julius Lachmmann,
der Stadt Zürich vis à v is.

Packkiſten.
Eine Partie kleine Kiſten ſind zu verkaufen

bei P. E. Leopold, gr. Steinſtr. Nr. 9.
Pappenſtücken

für Buchbinder und Papparbeiter, 4 bis 10
Zoll breit, ſind mehrere E abzulaſſen bei

P. E. Leopold gr. Steinſtr. Nr. 9.

r eSsSs- EIeſe,
Hamburger, à Pfund 9 Sgr. andere
G Sgr., empfiehlt nur in ſchon
längſt anerkannt vorzüglich gäh-
rungskräftiger Qualität bei jedem
Quantum ſtets friſch

r. BBecerholdit,
Gaſthof zur goldnen Roſe.

S Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig, und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung von Joſ. Pöſchl
allhier im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, gr.
Steinſtraße.

Stroh Verkauf.
Bei dem Oekonom Helbig in Wettin

ſind circa
50 Schock langes Roggenſtroh à 3
25 Schock Gerſtenſtroh a 2
30 Schock Haferſtroh und krummes Roggen

ſtroh à I zu verkaufen.
Wettin, d. 8. April 1857.

Heibig.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn unſerem Verlage erſcheinen Und iſt die
erſte Lieferung zu haben bei Schroedel
&K Simon in Malle:

Sämmtliche Romane
von

Alexander Fumas.
In ſorgfältiger Uebertragung aus dem Franzöſiſchen.

Erſte Abtheilung:
Hiſtoriſche Komane.

Claſſiker Format.
In Lieferungen von 5 Bogen à 4 Ngr. od. 12 kr.

Dieſe neue Auflage der Romane des unſtrei
tig, jetzt in Deutſchland beliebteſten franzöſiſchen
Schriftſtellers wird ſich in Betreff der Ausſtat

tung ganz an unſere Claſſiker Ausgabe von
FlygareCarlén's Romanen anſchließen, und
ſomit die ſchönſte und zugleich billigſt e
aller bis jetzt erſchienenen Ausgaben werden.

Wir beginnen die Sammlung mit dem un
übertroffenen Romane:

Die drei Musketiere,
und den dazu gehörigen zwei Fortſetzungen

Zwanzig Jahre nachher,
un

Der Graf von Bragelonne.
Jeden Monat erſcheinen 3 bis A Lieferungen,

und geben wir jeden Roman jede Liefe
rung einzeln ab jedoch erhalten diejenigen
Abnehmer, welche ſich zur Abnahme der im
Laufe dieſes Jahres erſcheinenden Lieferungen
verpflichten, zu Ende des Jahres das nach
einer Photographie trefflich ausgeführte

Portrait des Verſaſſers gratis.
Stuttgart.

Franckh'ſche Verlagshandlung.
Eine ſtarke Kuh mit dem Kalbe ſteht zum

Verkauf Nr. 3 und 8 in Neuz.
Chocoladen Fabrik

Jordan Timäus in Dresden.
Wir empfingen

feine VanilleChocoladen, das S von
15 M an feinſte Spaniſche à 28
extra feine Fürſten 12 12 feine
GewürzChocoladen von 8 bis 14
GeſundheitsChocoladen, reine Ca
caoMaſſe ohne Gewürz, mit u. ohne Zucker
entöltes bittres Cacao-Pulver; Zitt
wer oder Wurmſaamen-, Santonin
oder extra feine Wurm Choeolade,
Rhabarber Chocolade Racahout
des arabes à 10 Racahout de
Vorſent à 1 feine Choeoladen
Paſtillen mit Vanille in und
Päckchen, ChocoladenCaffee, Cacao
Thee Chocoladen Pulver oder Suß
penChoeolade.

W. Ritrsten berg Sohn.
Aechte Cochin China Hühnereier
aus dem Hühnerhof Sr. Hoheit des Erbprin
zen von Deſſau, erſter europäiſcher Zucht,

verkaufen 3W. Mürstenberg Sokimn.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau
Roſalie geb. Zimmermann von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle den 7 April 1857.
Dr. phil. G. Hertzberg.

Todes Anzeige.
Nach einem langen, höchſt ſchmerzlichen Le

berleiden erlöſte dieſen Morgen 4 Uhr Gottes
Gnade unſern guten Gatten und Vater, den
Gutsbeſitzer Engelhardt Vothfeld, im
62ſten Lebensjahre.

Vrwandten, Freunden und Bekannten wid
men dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ſtil
les Beileid die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Eisdorf, den 8. April 1857.
Engelhardt Bothfeld, Sohn erſter Ehe,
Marie Chriſtiane Bothfeld, als Frau,

im Namen ihrer fünf Kinder.

e
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